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Nr. 93. 
Geſetz, betreffend die deutſche Flotte. Vom 10. April 1898. 
(Reichsgeſetzblatt Seite 165/168.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von Preußen 2, 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichs⸗ 


tags, was folgt: 
I. Schiffsbeſtand. 


F. L 
1. Der Schiffsbeſtand der deutſchen Flotte wird, abgeſehen von Torpedofahrzeugen, 
Schulſchiffen, Spezialſchiffen und Kanonenbooten, feſtgeſetzt auf: 
a) en ii 
1 Flottenflaggſchiff, 
2 RER je 8 Linienſchiffen, 
2 Diviftonen zu je 4 Küſtenpanzerſchiffen, > 
6 große Kreuzer | als Aufklärungsſchiffe der heimiſchen 
16 Heine un Schlachtflotte, 
3 große Kreuzer 1 ienſt: 
10 155 el) für den Auslandsdienſt; 
b) als Materialreſerve: 
2 Linienſchiffe, 
3 große Kreuzer, 
4 kleine Kreuzer. 
2. Von den am 1. April 1898 vorhandenen und im Baue befindlichen Schiffen kommen 
auf dieſen Sollbeſtand in Anrechnung: 


als Linienſchiffe 12, 
als Küftenpanzerichiffe . 8, 
als große Kreuzer 10, 


als kleine Kreuzer 23. 

3. Die Bereitſtellung der Mittel für die zur e des Sollbeſtandes (Ziffer 1) 
erforderlichen Neubauten unterliegt der jährlichen Feſtſetzung durch den Reichshaushaltsetat 
mit der Maßgabe, daß die Fertigſtellung des geſetzlichen Schiffsbeſtandes, ſoweit die im §. 7 dafür 
engegebenen Mittel ausreichen, bis zum Ablaufe des Rechnungsjahrs 1903 durchgeführt 
werden kann. 

F. 2. 

Die Bereitſtellung der Mittel für die erforderlichen Erſatzbauten unterliegt der jähr⸗ 

lichen Feſtſetzung durch den Reichshaushaltsetat mit der Maßgabe, daß in der Regel 
Linienſchiffe und Küſtenpanzerſchiffe nach 25 Jahren, 
grobe reuzer nach 20 Sabie, 
leine Kreuzer nach 15 Jahren 

erſetzt werden können. 
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Die Friſten laufen vom Jahre der Bewilligung der erften Rate des zu erſetzenden 
Schiffes bis zur Bewilligung der erſten Rate des 1 0 2. 

Zu einer Verlängerung der Erſatzfriſt bedarf es im Einzelfalle der Zuſtimmung des 
Bundesraths, zu einer Verkürzung derjenigen des Reichstags. Etwaige Bewilligungen von 
Erſatzbauten vor Ablauf der geſetzlichen Lebensdauer — höhere Gewalt, wie Untergang eines 
Schiffes, ausgeſchloſſen — ſind innerhalb einer mit dem Reichstage zu vereinbarenden Friſt 
durch Zurückſtellung anderer Erſatzbauten auszugleichen. 


II. Indienſthaltungen. 


$. 3. 

Die Bereitſtellung der Mittel für die Indienſthaltungen der heimiſchen Schlachtflotte 
unterliegt der jährlichen Feſtſetzung durch den Reichshaushaltsetat mit der Maßgabe, daß im 
Dienſte gehalten werden können: 

a) zur Bildung von aktiven Formationen: 

9 Linienſchiffe, 
2 große Kreuzer, 
6 kleine Kreuzer; 
b) als Stammſchiffe von Reſerveformationen: 
inienſchiffe, 
4, Riltpongursclpifin., 
2 große Kreuzer, 
5 kleine Kreuzer; . 
c) zur Aktivirung einer Reſerveformation auf die Dauer von zwei Monaten: 
2 Linienſchiffe oder Küſtenpanzerſchiffe. 


III. Perſonalbeſtand. 
§. 4. 
An Deckoffizieren, Unteroffizieren und Gemeinen der Matroſendiviſionen, Werftdiviſionen 
und Torpedoabtheilungen ſollen vorhanden ſein: a 
1. eineinhalbfache Beſatzungen für die im Auslande befindlichen Schiffe; 
2. volle Beſatzungen für 
die zu aktiven Formationen der heimiſchen Schlachtflotte gehörigen Schiffe, 
die Hälfte der Torpedofahrzeuge, 
die Schulſchiffe, 
die Spezialſchiffe; . ; 
3. Beſatzungsſtämme (Maſchinenperſonal zwei Drittel, übriges Perſonal die Hälfte der 
vollen Beſatzungen) für 
die zu ile Fulſte der Tor der heimiſchen Schlachtflotte gehörigen Schiffe, 
die zweite Hälfte der Torpedofahrzeuge; 
4. der erforderliche Landbedarf; 
5. ein Zuſchlag von fünf Prozent vom Geſammtbedarfe. 


F. 5. 
Die nach Maßgabe dieſer Grundſätze erforderlichen Etatsſtärken der Matroſendiviſionen, 


Werftdiviſionen und Torpedoabtheilungen unterliegen der jährlichen Feſtſetzung durch den 
Reichs haushaltsetat. 


IV. Sonſtige Ausgaben. 
§. 6. 
Alle fortdauernden und einmaligen Ausgaben des Marineetats, daun deren in 


dieſem Geſetze keine Beſtimmungen getroffen ſind, unterliegen der jährlichen Feſtſetzung durch den 
Reichshaushaltsetat nach Maßgabe des Weeds” i 


V. Soften. 


8.7. 
Während der nächſten feds gaben iene (1898 bis 1903) iſt der Reichstag nicht 
verpflichtet, für ſämmtliche einmalige Ausgaben des Marineetats mehr als 408 900 000 Mark, und 
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zwar für Schiffsbauten und Armirungen mehr als 356 700 000 Mark und für die ſonſtigen ein- 
maligen Ausgaben mehr als 52 200 000 Mark, ſowie für die fortdauernden Ausgaben des Marine⸗ 
etats mehr als die durchſchnittliche Steigerung von 4 900 000 Mark jährlich bereit zu ſtellen. 
Soweit ſich in Gemäßheit dieſer Beſtimmung das Geſetz bis zum Ablaufe des Rech⸗ 
nungsjahrs 1903 nicht durchführen läßt, wird die Ausführung bis über das Jahr 1903 hinaus 
verſchoben. 
§ 8. 


Soweit die Summe der fortdauernden und einmaligen u der Marineverwaltung 
in einem Etatsjahre den Betrag von 117 525 494 Mark überſteigt, und die dem Reiche zufließenden 
eigenen Einnahmen zur Deckung des Mehrbedarfs 1 0 ausreichen, darf der ben Nec nicht 


durch Erhöhung oder Vermehrung der indirekten, den Maſſenverbrauch belaftenden Reichsſteuern 
gedeckt werden. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſer⸗ 
lichen Inſiegel. 
Gegeben Homburg vor der Höhe, den 10. April 1898. 


(LS) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


Berlin, den 19. April 1898. 
Vorſtehendes Geſetz bringe ich zur Kenntniß der Marine. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 3147. Tirpitz. 


es 


